Sonnabend, 3. Juni. (Horgen-Ausgabe.) 
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ſailler Truppen bei der Erſtürmung von Paris wird Heuchelei mit der unverfhämten Verachtung 
auf 2500-3000 Mann an Todten und Verwundeten gegen unfere päpſtliche Würde und Antorität zu verbin⸗ 
geſchätzt. Doch find dieſe Zahlen noch unſicher, das den, und da ſie durch ihre Thaten zeigt, daß fie ſich um 
Corps Douay hat 40 Offiziere und 600 Mann ver- unſere Proteſte, Beſchwerden und Cenfuren nicht 
loren. Von den Inſurgenten find dom 22. bis 29 kümmert, fo hat fie ohne alle Rückſicht auf das von 


— Ueber die Einzugsfeſtlichkeiten verlautet, 
daß außer den Garden allerdings auch die geſammte 
deutſche Armee bei dem Feſte vertreten fein ſoll, abeı 
nur in geringem Maße, — es heißt nur mit einem 
Mann per Bataillon. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. 2. Juni, Fear Abends. 8 
‚Berlin, 2. Juni. Der „Reichsanzeiger“ ent- 

10 eine Königliche Verordnung, betreffend die 


bhaltung eines Dankgottesdienſtes am 18. Juni. 


Ztg.“ erfä f — Der Verſuch, eine feſte und hinlänglich] Mai wenigſtens 10,000 gefallen. Hier find jetz uns ausgedrückte Urtheil über die erwähnten Bürg⸗ 
— ebe Gilgen, m e breite Grundlage für neue aretiſche Exped i wenigſtens 40,000 Gefangene; 1200 werben täglich] ſchaften nicht abgelaſſen, die Discuſſion und Bera⸗ 
nach dem Einzuge der Truppen ſtattfinden fon. [tionen zu ſchaffen durch Erweiterung des Bremer nach den weſtlichen Häfen abgeſchickt; geſtern wurden] thung derſelben bei den Ständen des Reiches zu 


Nordpolfahrtsvereins — ſchreibt die „Z. f. N 
iſt bis jetzt noch nicht zu Stande gekommen. In der 
deshalb hier gehaltenen erſten Beſprechung nahmen 
die herangezogenen hieſigen Gelehrten Anſtoß daran, 
daß ſie als Mitglieder eines Corporationsrechte ge⸗ 
nießenden Vereins möglicherweiſe in geſchäftliche 
Unternehmungen zu tief verwickelt werden könnten; 
und da die Einladungen ohnehin etwas hätten über⸗ 
ſtürzt werden müſſen, Rückblicke auf die Vergangen⸗ 
heit auch viel koftbare Zeit hinwegnahmen, ſo mußte 
man die entſcheidenden Beſchlüſſe auf eine ſpätere 
Gelegenheit vertagen. Inzwiſchen hat Dr. Peter⸗ 
mann aus Gotha ſich nach England begeben, un 
dort neuerdings für die Sache zu wirken. 

— Dr. Soetbeer aus Hamburg hat den blei- 
benden Ausſchuß des Deuiſchen Handelstages 
beſtimmt, ſich den mehrfach geſtellten Anträgen auf 
Schaffung eines Reichs⸗Verkehrsminiſteriume 
oder mindeſtens eines Reichs⸗Eiſenbahncommiſſariate 
beizugeſellen, nachdem er ſeinem Vorſchlage die an⸗ 
ſtößige Tendenz auf allzuweitgehende Einmiſchung in 
Frachttarife u. dgl. genommen. Man darf danach 
vielleicht annehmen, daß auch im Bundeskanzleram: 
gegenwärtig Neigung für die Sache vorhanden iſt. 
Die Königsberger Kaufmannſchaft wurde bekanntlich 
damit vor Kurzem noch ſehr kühl zurückgewieſen. 

— Nach einer Verfügung des Gene ral⸗Poſt⸗ 
amtes haben die Beſtrebungen, welche auf die Ver⸗ 
minderung des Schreibwerks im Geſchäftsver⸗ 
kehr der Poſtanſtalten gerichtet find, weitere För⸗ 
derung erhalten, und zwar find denſelben verſchieden⸗ 
Veränderungen bez. Kürzungen bei der Behandlung 
der Schriftſtücke zur Beachtung zugefertigt worden. 

— Die „Kreuzzeitung“ berichtet mit ſicht⸗ 
lichem Behegen über die Art, wie in Paris Ruhe 
und Ordnung hergeſtellt wird. Sie wittert die 
Frühlingsluft einer neuen allgemeinen europäiſchen 
Reaction. Sie ſagt u. A.: „Das Bedürfniß nach 
einer mehr energifhen Handhabung der Regierungs⸗ 
gewalt regt ſich eben an allen Orten und eine ge⸗ 
wiſſe conſervatlve Atmofphäre ſchwebt über 
ganz Europa.“ 

— Wie der „Niederrh. C.“ vernimmt, werden 
diejenigen deutſchen Beamten, welche nach Auf⸗ 
hören des Proviſoriums in Elſaß⸗Lothringen defini- 
tiv angeſtellt bleiben, eine Zulage von 25 Z zu 
ihrem Heimathsgehalt beziehen. 

Franfurt, 31. Mai. Heute Vormittag wurde 
hier die Bundesverſammlung der freien 
celigibſen Gemeinden eröffnet. Angemeldet 
waren 72 Gemeinden mit 41 Vertretern. Zum Prä⸗ 
ſtdenten wurde Uhlich aus Magdeburg, zu deſſen 
Stellvertreter Albrecht aus Ulm gewählt. 

Wiesbaden, 30. Mal. Der engere Ausſchuß 


140 von ihnen auf ein Mal in Satory erſchoſſen. 
1500 Mann regulärer Truppen, die mit der Com⸗ 
mune gemeinſchaftliche Sache gemacht hatten, find 
als Gefangene eingebracht; fie gingen in ausgekehrten 
Röcken einher. Alle ſollen erſchoſſen werden, oder 
find es zum Theil ſchon. — Eduard Portale, Re⸗ hungen der ſubalpiniſchen ag ren fälſchlich zus 
dacteur der Vörité, iſt nach England entkommen. — ſammengeſtopelt worden iſt, ſondern alle Titel, 
Die Truppen hatten noch die Mairien und ſämmtliche Ehren, Immunitäten und Privilegien, wie immer ſie 
öffentliche Gebäude beſetzt. Auch die Bataillone der Na⸗ beſchaffen fein mögen und was immer unter dem 
tionalgarde find aufg⸗löſt und entwaffnet, welche bei] Namen von Bürgſchaften oder Garantien kommen 
der Wiederherſtellung der Ordnung halfen. Es ist] mag, in keiner Weiſe den ungehemmten und freien 
verboten die Uniform eines Nationalgardiſten zu] Gebrauch der uns von Gott übergebenen Gewalt 
tragen. zu ſichern und die der Kirche nothwendige Freiheit 
— Von den moraliſchen Zuſtänden, die zu ſchützen vermögen. Da ſich das nun fo verhält, 
letzt in Paris herrſchen, entwirft die „Independ.“ſo erklären wir, wie wir wiederholt erklärt und be⸗ 
ein ſehr trauriges, leider wohl aber der Wahrheit kannt haben, daß wir ohne die Sünde der Verletzung 
getreues Bild. Die Denunciation in ihrer wider⸗ unſeres Eides keiner Verſöhnung zuſtimmen 
lichſten Form ſei an der Tagesordnung, und die können, die auf irgend eine Weiſe unſere Rechte, 
Männer ſogar, welche von Anbeginn an mit allem welche die Rechte Gottes und des apoſtoliſchen 
Muth und der größten Gefahr gegen die Commune] Stuhles find, zerſtören oder vermindern könnte, auch 
und ihre Gräuel angekämpft, ſelen nicht geſchützt] jetzt nach der Pflicht unſeres Amtes, daß wir nie⸗ 
gegen die niederträchtigſten Verdächtigungen. Es] mals jene von der ſubalpiniſchen Regierung erſon⸗ 
herrſche, als ebenbürtiges Gegenſtück zum — 175 nenen Bürgſchaften oder Garantien, wie immer ſie 
Schrecken, nunmehr der weiße Schrecken. Selbſt] geartet fein mögen, noch irgend welche andere der⸗ 
Thiers wurde bereits des „Moderantismus“ be⸗ ſelben Art und auf was immer für eine Weiſe ſane⸗ 
ſchuldigt. So hätten ſich im alten Rom die Anhän⸗ tionirte zulaſſen oder annehmen werden.“ 
ger von Sulla und Marius, von Pompejus und 5 : 
Cäſar, von Antonius und Octavian bekämpft und 7 Danzig, den 3. Juni. 
vertilgt. = Nur ue dne man zur Wegräu⸗ ET * 4 —.— Bear ere 
mung der Leichen ſchreiten, welche r . q 
VET 


vor den Barrikaden und in den Squares zuſammen⸗ A 

lagen. Die 1 ie Hitze (27 Gr. C.) be⸗ | fünfsigiährigen Beſtehens des Hauptvereins im künf⸗ 

ſchleunigte den Verweſungsprozeß und drohte mit] tigen Jahre an feinem Gründungsorte, in Graudenz, 

dem neuen Unheile verheerender Epidemien. Es zu begehen, und damit anlehnend an die bis zum 

werden nun alle Leichen auf große 7 5 geladen Bien N arte 3 8 

und nach den betreffenden Friedhöfen geſchafft. Vor eine landwirthſchaftliche ellung zu verbinden. 
5 N Beieohöfen gesch E Die zwiſchen Königsberg und Danzig alternirende 


der Beerdigung werden alle Papiere und ſonſtigen 
„ landwirthſchaftliche Provinzialausſtellung ſoll er 
Gegenſtände, welche über die Identität der Gefalle —— ver — — — 8 i f ft 


nen Aufſchluß geben können, eingeſammelt und auf⸗ 

bewahrt. Die Gräber, an welchen Prieſter die Lei⸗ — In der letzten Sisung des Verwaltungsraths 
chengebete verrichten, nehmen ſe hundert bis hun⸗ e Cen⸗ 
der fi Körper auf und werben mit einer ſtar⸗ tereſſe der discutirte 
ken Sch chte ungelöſchten Kalks bedeckt. 

— Einer der Heroſtrate von Paris, der Ge⸗ 
neral La Cecilia, der inzwiſchen erſchoſſen worden 
ſein ſoll, lebte, wie die „Preſſe“ erzählt, vor nicht 
langer Zeit, in den Jahren 1858 bis 1860, ale 
Sprachlehrer in Berlin mit nicht ſehr lucrativem sch. 
fit Dear er ir . 1 an 101. Scher 

enzmitteln ausgewieſen. e ihn kannten, ſchil⸗ 3 
dern ihn als einen Menſchen von äußerft ſchmäch⸗ —— 1 Aide wählen. fowie, bie Säule 
tiger Figur und einer Kurzſichtigkeit, die an Blind⸗ 
heit . en 15 Fa afſſch 1 30 Jahre alt 
geweſen ſein. Er hatte klaſſiſche Bildung, war in 
des deutſchen Proteſtanten vereins verſammelte mehreren Sprachen und ihren Literaturen heimiſch, 
ſich heute im Gaſthof zum Taunus. Es waren u. A. auch ſonſt ein ehrenwerther Character, aber er machte 
anweſend: Dr. Bluntſchli, Dr. Schenkel und Holy ſich ſchon damals feiner demagogiſchen Principien 
mann aus Heidelberg, v. Holgendorff und Thomas wegen in der Geſellſchaft unmöglich. Von hier kam 
aus Berlin, Dr. Fiſcher aus Breslau, Baumgarten | er als Lehrer der franzöſiſchen Sprache an ein Thü⸗ 
aus Roſtock, Dr. Manchot und Bulle aus Bremen, ringer Iuftitut und vertauſchte dieſe Stelle mit der 
Schiffmann aus Stettin, Dr. Schwarz aus Gotha. eines Freiſchärlers im Garibaldiſchen Corps, wo er 
Folgende Tagesordnung wurde für die morgende es bald bie zum Range eines Maſors im General⸗ 
Verſammlung feſtgeſtellt: 1) Bericht über die Schrö⸗ ſtabe brachte. 
der'ſche Angelegenheit, 2) Bericht über die Hanne — In London fol demnächſt eine Broſchüte er⸗ 
ſche Angelegenheit, 3) Begründung der die beiden scheinen, aus welcher, wie dem belgiſchen Journal 
Angelegenheiten betreffenden Reſolutionen. Dieſe „La Meuse“ aus Brüſſel geſchrieben wird, unwider⸗ 
Refolutionen verwerfen das Verfahren der Con⸗ leglich hervorgeht, daß nach Sedan Frankreich Ge⸗ 
ſiſtorien als dem beſtehenden Rechte und der legenheit hatte, einen durchaus ehrenvollen 
proteſtantiſchen Freiheit widerſtrebend. Sie wurde Frieden ohne Gebietsabtretung zu fhließen. 
im engeren Ausſchuk genehmigt. Auch wurde über] Diefe außerordentlich günftige Situation verdankte 
die Anſammlung eines Fonds zur Unterſtützung fols | Frankreich der wohlwollenden Intervention des 
cher Geiftlicher berathen, welche durch die Gewalt- Kaifers von Rußland. Die Regierung vom 4. Sep⸗ 
maß regeln der Conſiſtorjen in Noth verfept worden. tember aber verweigerte die Annahme dieſer uner⸗ 
wartet günſtigen Bedingungen. (Die Sache klingt 
jo außerordentlich unwahrſcheinlich, daß es ſich bei 
dieſer zu erwartenden Enthüllung lediglich um einen 
neuen Schwindel der bonapartiſtiſchen Clique 
zu handeln ſcheint.) 


Italien. 

Rom. Unterm 15. Mai hat Pius IX. an 
alle Erzbiſchöfe, Biſchöfe ꝛc. eine die italieniſche 
Regierung wiederum fehr heftig angreifende Ency⸗ 
clifa erlaſſen, in welcher das von der Florentiner 
Kammer beſchloſſene Geſetz, das dem Papſte gewiſſe 


urgiren und zu fordern, als handelte es ſich um et⸗ 
was Ernſthaftes. Wir erachten es für die Pflicht 
unſeres apoſtoliſchen Amtes, durch euch der ganzen 
Welt feierlich zu erklären, daß nicht blos das, was 
man Bürgſchaften nennt und was durch die Bemü⸗ 


Deutſchland. 

BAC. Berlin, 1. Juni. Die Verfaſſungskriſte 
in Oeſterreich zeichnet ſich durch Plan- und Halt 
loſigkeit auf beiden Seiten aus. Während die 
deutſch⸗liberale Partei ſich auf eine Verfaſſung ber 
ruft, welche ſie ſelber, als fie am Ruder war, aus. 
zubauen und zu befeſtigen verſäumt hat, ſtrebt die 
jetzt herrſchende Partei ein Syſtem des Föderalis⸗ 
mus an, von deſſen Unausführbarkeit ſie ſelber über⸗ 
zeugt ſein muß und das außerdem nicht ſcharf for⸗ 
mulirt iſt. Indem ſie den Polen in Galizien eine 
autonome Stellung bietet, ohne dieſelben von den 
übrigen Reiche abzuzweizen, giebt fie ihnen eine Arı 
von Herrſchaft über den eisleithaniſchen Reichstag. 

enn fie fie aber, gleich den Ungarn, abzweigen 
wollte, ſo geriethe das bisherige Syſtem des Dua⸗ 
liemus in Gefahr, Ungarn würde proteſtiren un 
die Grundlage des ganzen Geſammtſtaates wäre noch 
ſtärker erſchüttert. Es bleibt alſo nur übrig, Gali⸗ 
zien zur transleithaniſchen Hälfte zu ſchlagen, welche 
aber den Machthabern zu Wien ohnedieß ſchon übe: 
den Kopf wächſt. Nun ſagt der Miniſterpräſident, 
Graf Hohenwart, die Regierung ſei bereit, den 
Czechen daſſelbe zu gewähren, was fie den Poler 
bietet. Damit wären die Deutſchböhmen gerabezı 
an's Meſſer geliefert; — zum Glück ſind die Czechen 
unerſättlich in ihren Forderungen. Zu Stande wirt 
Nichts kommen und es ſieht aus, als ob gar nichte 
zu Stande kommen ſollte. Des Pudels Kern ifı 
die allgemeine Angſt des Hofes, der Ariſtokratie und 
der ganzen Reaction vor der Propaganda des deut⸗ 
en Geiſtes und der Anziehungskraft des neuen 
dentſchen Reiches. Ein ſchwäbiſcher Profeſſor 
(Schaͤffle) hat die Argumente und Formeln hierzu 
der halb erloſchenen ſuͤddeutſchen Volkspartei ent 
lehnt. Der deutſchen Verfaffungspartei in Oeſter. 
reich bleibt, allen dieſen Umtrieben gegenüber, kein. 
da Beil ale die offene Vertheidigung ihrer be. 
m alität mit mehr Nachdruck und Auf- 
richtigkeit, als bisher, mit weniger affectirtem offi- 
nellen Oeſterreicherthum. Gegen die Slavenherr. 
ſchaft wird ihnen die magyariſche Reichshälfte zur 
eite ſtehen und zur Belebung aller deutſchen Ele⸗ 
mente muß auf die Volksbildung und den inniger 
und regen geiſtigen Zuſammenhang mit Deutſchland 
gewirkt werden. 
— Zur Vorberathung des Militair⸗Pen⸗ 
ost eſetzes hat ſich im Reichstag eine ſogenannte 
reie Sommiffion gebildet, die indeſſen der Pfingſt⸗ 
tage wegen auch noch zu keiner feſten Berathung ge⸗ 
kommen iſt. Wie man der „Kiel. Stg.“ ſchreibt, 
find bisher in derſelben folgende Punkte in Anre⸗ 
gung gekommen, ohne daß indeſſen die Formulirung 
don Amendements ſchon ſtattgefunden hat: 1) Er- 
mäßigung der Offizierspenftonen, dadurch, daß ſie 
ſtatt um ein Se 15 nur um ein Achtzigſtel pro 


ſehr im Argen liegend, was die oberſte Behörde ei 
lich verurſacht bab erſte Behörde eigent⸗ 


aterial zum Ent⸗ 
wurf einer Petition an das a 2. 


Dienftiahr wachſen ſollen. Für die Beamten hatte 
werthen. 


die Regierung in ihrer letzten (unerledigt gebliebe⸗ 
nen) Vorlage auch nur ein Achtzigſtel vorgeſehen. 
Dieſe Modification würde den Mehraufwand für 
Penſtonen um die Hälfte ermäßigen; 2) Erhöhung 
enſionen für mutterloſe (alſo Doppel⸗) Wai⸗ 
fen; 3) Erhöhung der Verſtümmelungszulage für 
die niedern Grade; 4) Zahlung der Wittwenpenfio- 
nen auch nock 1 — 2 Jahre nach der Wiederverhei⸗ 
rathung; 5) verhältnißmäßige Unterſtützung hilfsbe⸗ 
dürftiger Eltern gefallener Krieger; 6) Aufhören der 
Kinderpenſtonen nach dem 15. Lebens jahre auch bei 
Offizieren; 7) bei Berechnung der Penſtonen follen 
nur die ſchon mindeſtens ein Jahr lang bekleideten 
Chargen maßgebend ſein; 8) von Gehältern über 
4000 Thlr., ſoll ſtatt $ nur 1 bei der Penſton in 
Anrechnung kommen. — Mitglieder der „freien Com⸗ 
miſſton“ And außer den erwähnten Abgg. Schulze, 
Lasker und Bonin noch v. Bernuth, Didert, Herz, 
Be Buhl, Wagener (Altenburg), v. Winter 
( anzig), Blum, Georgi, 
— Die franzöſiſche Regierung hat, wie 
ein Correſpondent der „Magd. Ztg.“ mittheilt, ſchon 
vor einigen Tagen durch Herrn v. Fabrice hierber 
melden laſſen, daß ſie die am 1. Juni abermals fäl⸗ 
ligen Verpflegungsgelder zur Zahlung an die 
* 
2 
| 
1 
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Vermiſchtes. 

— Der Straß b. Ztg.“ wird aus München⸗Gladbach 
28 Ein auffalendes Beiſpiel bes Segens der 
chutz pocken⸗Impfung liefert das hieſige Bodens 
haus. Von den 14 daſelbſt untergebrachten Kranken 
waren ein Erwachſener und zwei Kinder noch nicht ges 
impft. Dieſelben wurden von einem gefährlichen gie er 
ergriffen, von Kopf bis zu den Füßen war Blatter an 
Blatter, namentlich ſind die Geſichter der Kinder ſo ent⸗ 
ftellt, daß fie kaum noch wiederzuerkennen. Bei den 
übrigen, bereits geimpften Perſonen nahm die Krankheit 

einen gutartigen, ganz leichten Verlauf. 


Frankreich. 

* Der theilweife Miniſterwechſel, der als 
bevorſtehend angekündigt wird, iſt ein Zeichen der 
beginnenden Reaction. Picard, nebſt Jules Favre 
der Hauptvertreter der gemäßigten republikaniſchen 
Partei, wird das Minifterium des Innern aufgeben, 
wohl mit, um nicht ſeinen Namen den polizeilichen 
Maßregeln zu leihen, welche man nun in Verſailles 
für nothwendig hält. Favre ſoll gleichfalls reſignirt 
haben, doch hat ihn — den Unterhändler mit Bis. 
marck — Thiers jetzt noch nicht entbehren zu können 
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der fälligen Summe beſtimmt ſich nach der Stärke | erklärt. Leflo wird wahrſcheinlich durch einen bo⸗] Garantien gibt roff zurückgewieſen und zum i⸗Aug. 17 3 Italiener... 56% 564,8 
der in Frankreich verbleibenden Occupationsarmee. napartiſtiſchen General in 1 Lefranc,] Schluſſe an ne appellit en damit diese Nord. Saban. 101 | 101 * 2⁵ 74 2857 
Bisher waren 500,000 Mann zu verpflegen. Von der als Candidat für einen Miniſterpoſten genannt die weltliche Macht des Papfithums wiederherſtellen.] Nord- Bundesen. 101 | 101 elco — 6.24% 


dieſen kommen mehr als 100,000 Mann, die ſchon 
letzt zurückkehren, in Abzug, und im Laufe des Mo⸗ 
nate Juni werden noch andere Corps, ſo das 


wird, iſt bisher wenig bekannt geworden. Er vertritt 
in der Nationalverſammlung die Landes, iſt Advocat 
in Paris, 60 Jahre alt und einäugig. Er iſt ſein 


a — 3 5. Die 22 E 

u niſche Regierung hat, während fie auf der 2 

einen Seite ſich beeilt, aus der Stadt Nom eine e en 2. Juni. 
' mäßig 


2 bayeriſche, die württembergiſche Diviſton und das Leben lang eine Art von dilettantiſchem Republikaner Fabel für die Welt zu machen, auf der anderen] Memel 332,27 1 Dee ri. 
9. reſp. 11. Corps Frankreich verlaſſen. Die Zah: | gewefen, hat ſich aber die Gunſt der Kammer durch] Seite, um den Katholiken re blauen 800 LAND ſchwach wolki 
lung geſchlebt nach wie vor in franzöſiſchem Papier, heftige Bekämpfung des Jacobinerthums und durch] Dunſt vorzumachen und ihre Befürchtungen zu | Danzig. ‚at 6% X mäßig bel, bemalt 
gelde, das zu pari genommen und zu pari ausgegeben | die Erklärung erworben, daß das allgemeine Stimm. beſchwichtigen, an der Aufſtellung und Berfaffung ey 33,7 T 5 8 er 0 fehlt. 
wird. Es muß noch bemerkt werden, daß nicht die recht höher ſtehe als die Republik. Er ſpricht einiger nichtigen Immunitäten und Privilegien, die 4 ** 310 TON was bd. heut u gſt. Rg 
Mammte Garde fofort zurückkehrt. Die Garde. | fließend und mit Energie. man gemeiniglich Garantien nennt, gearbeitet, in Berlin 33304 6 SW — 0 b. Je 
Velungaartillerie verbleibt in den Nordforts von „Paris, 30. Mal. So eben habe ich — tele.] der Abſicht, daz dieſelben für uns an die Stelle der Poſen. . 308 T 71 fark rüber 
4 ris bis zu dem Augenblicke, wo neue Abmachungen | araphirt man den „Daily News“ — aus beſter] weltlichen Herrſchaft treten ſollen, deren fie uns] Breslau. 328,7 . 7 NW ſchwach trübe. 
Wiſchen Paris und Berlin die Preisgebung der] Quelle erfahren, daz Rochefort durch das Kriegs⸗ durch eine lange Reihe von Umtrieben und mit va⸗] Köln . 335,1 L 6,0 N lebhaft ziemlich bedeckt. 
g Forte rathſam erſcheinen laſſen. Da die Revolte gericht in Verſailles zum Tode verurtheilt iſt. Wahr⸗ termörderiſchen Waffen beraubt hat. Ueber dieſe] Trier . . . 329,0 ＋ 6,9 N mäßi heiter, 
niedergeſchlagen iſt und bie franzöſiſche Regierung 4 iſt das Urtheil in dieſem Augenblicke fon | Immunitäten und Bürgſchaften, ehrwürdige Brüder, burg 3342 6 % W leb at ewölkt, geſt. Reg. 
nkunmeßr das dringende Intereſſe hat, keine Decu- vollſtreckt, doch habe ich darüber noch keine Nachricht. daben wir bereits unſer Urtheil abgegeben, indem] Orüſſel . 337, 7 8% W maßſg ehr bewöltt Reg. 
ationstruppen um Paris mehr zu wiflen, fo wird * Berjailles, 30. Mai. Nicht General Binoy, wir ihre Abgeſchmacktheit, ihre Hinterliſt und N ana 334,1 — 0,5 N mäßig er Schnee, 
Pig die Garde⸗Feſtungsartillerie ihren Aufenthalt | wie man erwartete, ſondern General Borel, Gene- ihren Hohn in dem Schreiben vom 2. März d. J. iga urg 329.6 L 2908 art bededt 
1 3 Frankreich nur noch nach wenigen Monaten ber ralſtabsoffizier Mac Mahon's, iſt zum Gouverneur hervorhoben. Aber da es der ſubalpiniſchen Regie ⸗ Stockholm. 3100 f 03W maßig bd. Schu git Ah 
chnen dürfen. von Paris ernannt worden. Der Berluft der Ver- rung eigen if, eine beſtändige und f chmähliche Helder. 337, 7 67NW fark u. Schr, 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 30. Mai 1871 
i am 31. Mai 1871 die in Danzig errich⸗ 
tete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Ernſt Daniel Wendt ebendaſelbſt unter der 
Firma 


Baltischer Lloyd. 


Stettin-Amerikaniſche d i ts-Actien-Geſell 3 
Direct Poft- Dampffebiffapet yuildn een 


Geichäfts- 
Verkauf, 


blissements einge führt. 


i * Das von meinem verſtorbenen Ehemann 
Cubiktabellen S tt d N An] f Kaufmann Julius Lickfett feit 20 Jahren 
in das Regen Jen , Pak en) Regiſter für E in un ew = D r mit — ten Erfolge ee Mehl 


Getreide⸗Geſchäft, zu w - 

1) das hieſelbſt in der Fleiſcherſtraße be 
legene Geſchäfts⸗ und Wohnhaus, 

2) die in Grunau, unweit der Pr. Hollän⸗ 
der Chauſſee, belegene Baffermäble mit 
drei Mahlgängen, wovon zwei mit 
rampöichen ; ühlſteinen, nebſt de⸗ 
nöthigen Cylindern und einem Grau⸗ 

pengang verſehen, 

3) der „Fortuna Speicher, am Elbing⸗ 
fluſſe in der erſten Reihe belegen, 

4) Por A Kalkſcheunſtraße belegene 

daß fie die bedeutenden Reiſekoſten nach Hamburg und Bremen ſparen und ſofern ſie mil 5) N —— belegene Mehlnieder⸗ 


(unter No. 854) eingetragen. 

Danzig, den 30. Mai 1871. : 
Königl. Eommerz- u. Admirali- 
täͤts⸗Collegium. 

v. Groddeck. (57340 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Schubmacher Carl Albert 

und Loniſe Wilhelmine geb. Gnthr 

auſen'ſchen 7 gehörige, in der 

drehergaiie biefeloft belegene, im Hypotbe⸗ 
e 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Boft:Dampfichiffe I. Klaſſe 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 20. Juni Mittags, 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 18. Juli Mittags, 
Paſſagepreiſe: 1. Rojüte : 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Ert. incl. Betöft, 
Fracht: Lstr. 2. — und 15 % Primage per 40 Kubitfuß engliſches Maaß. 
ggg nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Per: 
einigten Staaten 21 Sgr. Briefe find zu bezeichnen „via Stettin“. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
ſowie an Die Direction. 
Bei Benutzung der Dampfſchiffe ab Stettin baben die Paſſagiere den Vortheil, 


Metermaass 


von 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


eo 


Im Verlage von A. W. Kafemann 
in Danzig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. (Brosch. 1 Thlr, 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


v 
che unter Do. 12 Dergeihnete Onunde Au etion „  |Ueberfabetß-Gonteact verſehen find, erft 24 Stunden vor Abgang des Schſſes in. Steen o oe 
2 16 - einzutreffen haben. BE gehören, wid ich im Ganzen oder getheilt 
am 16. Juni er., Wegen Aufgabe meines Geſchäftes bin = aus freier Hand verkaufen. 
Vormütags 10 Uhr, ich Willens, mein fämmtliches tobtes und Stahlbad Lobenstein elbing, den 1. Zunt 1871, 

im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege lebendes Inventarium auf meinem im Rob: a J ii Li kf j 
ber aber di Ce verfteigert und das garten in Tiegenhof belegenen Grundstücke ulius Lickfett Wwe. 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


am Freitag, den 9. Juni, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
zu verkaufen. Zum Verkaufe kommen unter 

Anderem: 

14 ſtarke Arbeitspferde, 2 Kühe, 7 
Arbeitswagen, 2 Spazierwagen, 8 
Arbeits ſchlitten, 3 Spazierſchlitten, 4 
Schleifen, 3 Handſchlitten, 3 Pflüge, 
2 Paar Eggen, 1 Haken, 8 Paar 
Arbeitsgeſchirre, 3 Paar gute Geſchirre, 

Paar Ernteleitern, 1 Häckſelmaſchine 
nebſt Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 
1 Rangel, 1 Heine Feuerſpritze, 2 
große, 3 kleine Kähne ꝛc. 

Tiegenhof, im Mai 1871. 

(5487 P. Warkentin. 


rare 


verladen im Schiffe „Aler. v. Humboldt“, 
Capitain Grantz, durch die Herren Eichholtz 
& Co. in Sunderland 5 

424 Tons of Bramish small coals. 
Das Schiff liegt löſchfertig in Neufahrwaſſer 
und wolle der unbekannte Empfänger 150 
ſchleunigſt melden bei (5741) 
Hermann Behrent. 


Wollſäcke 
tem Drillich, 23 Etr. lt, 9 bis 10 
Bu 8• — — 1 von * Leinwand. 


6738) 
R. Deutschendorf & Co., 


Getreideſäcke⸗Verkaufs⸗ u. Leihgeſchäft, 
Speicherinſel. Milchkannengaſſe 11. 


Dachpappen, 


sowohl rohe Waare fürDachpappenfabrikan- 


＋ 222 w 

‚Fürstenthum Reuss j. L., Thüringen, 1503 Fuss hoch. 

Stark eisenhaltige Quellen. Schwarz’sche Stahl-, Moor-, Sand-, Dampf-, Kiefer- N 
nadel- und Wasser-Bäder aller Arten, Kiefernadel-Dampfinhalationen, Douchen, Milch-, ein Adres: 5 Aſyl für 5 ete Entbindun⸗ 
Molken- und Kräutersaft-Kuren. Gegen: Blutsrmuth, Frauenkrankheiten, Krankheiten e: Dr. K. M. 
der Verdauungs- und Luſtwege (Asthma), der Harn-Organe und des Nervensystems, 
Gicht, Rheuma ete. Romantische Gebirgsgegend, geschützte Lage, geeignet für Kriegs- 
reconvalescenten. Lebensunterhalt und Bäder äusserst billig. Stat: 
Reuth, Sächs. Westbahn. Brochüren gratis und franco. Auskunft durch die Direction 
und Dr. Aschenbach. Saison vom 20. Mai bis 20. September, (4895) 


am 22. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundftüd' zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt worden, 218 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

lle diejenigen, weiche Eigentbum oder 
anderweite, zur Wirkfamteit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
1 im Verſteigerungs Termine anzu⸗ 


en. 
Danzig, den 25. April 1871. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4253) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kätbner Mathaeus Dominik 
ee 
grundſtſtuck, fol Bun 


In Groß Bialochowo bei Iblewo, 
Kreis Pr. Stargardt, ſtehen 


0 Hammel 


(nad) der Schur abzunehmen) zum Verlauf. 

uf dem Dominſum Grodzlezuo per 
A öbau, findet ein Wirthſchafter der mit 
der Polizeiführung vertraut iſt, von ſofort 
oder Johanni Stellung. (5548) 


Geſucht 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 u. ſ. f, im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frei 
loofe bei nur 26,000 Looſen! : 

Zu der am 19. u. 20. Juni ſtattfindenden Verlooſung find direct von der 
ieſigen Behörde ausgegebene und amtlich unterzeichnete Originallooſe 
anze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen 

bloge Beſtellung auf Pofteinzahlungstarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem 
amtlich angeſtellten Haupttollecteur alomon Lev r 
Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden a 
unentgeltlich Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingftweidftr. 12, Frankfurt a. M. 
Nachſchrift In meine vom Gluck ſehr begünſtigte Kollecte fielen ſchon Haupt⸗ 
preiſe von 110,000 fl., 104,000 fl., 100,000 fl. u. ſ. f. (4540) 


9 nkfurter Lott E 


Peg 1. Klasse an "und 20. Juni 1871. Gan 

iehung 1. Klaſſe am 19. und 20. Ju 2 ze 
00 6 oſe hierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. 
Fl. 20 6 2 — Viertel nur 26 Sgr. ud von Unterzeichnetem 
gegen Einſendung des Betrags oder baare Poſteinzahlung, ſowie nach Beſtellun 
gegen Poſtnachnahme zu beziehen. — Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß i 

zu dem Looſe⸗ Verlauf bevollmächtigt bin und von mir nur die wirklichen Originals 
looſe 1 . 5 werden. Schreibgebühr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen 
Pläne und Ziehungsliſten gratis gegeben. 


ter F. B. poste restante Elbing einzufenben. | 
gie eine renommirte Feuers und Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft werden tüchtige 
Agenten für die Regierungsbezirke Danz 
und Marienwerder gelucht, Gefällige M 
dungen unter 5743 in der Expedition biefer 
eitung niederzulegen. 


in junges gebildetes Mädchen, as 
C ae ui eine Stelle als Gr | 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund: 
ſtücks 2, Morgen; der Reinertrag, nach 
weſchem das Grunditüd zur Grundsteuer ver: 
anlagt worden: 2,40 Nutzungswerth. 
nach welchem das Grundſtüd zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt worden: 4 


. Mie. Abends gegen 11 
N Ei 


land iſt zu verk. San. Neuf ad 18, 
Aufruf zur Unterfüßung, 
an 8 r. 

mit 


Der das Grundſtück betreffende Auszug i üglich lität, in allen Lan- deckten 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und —— und Stärken, 1 eh 1 6550) Mei 3 e a. M . need E dach 
andere daſſelbe angeher de Nachweiſungen asphaltirte Dachpappen, eiſengaſse i ſolcher Schaelligteit um ich, daß 


An ia unferem Geſchäftslokale eingeſehen welehe von der Königl. Regierung als feuer- 
Alle Diejeni en. welche Eigenthum oder sicher anerkannt sind, in allen Qualitäten, 

anbermeite, zur Wirnamtelt gegen Dritte der ebenso Buchbinder-Pappen 

Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, stets in allen Nummern vorrathig, empfiehlt 

2. n 105 eingetragene Nr a u die Fabrik von 

machen en, werden hierdurch aufgefordert, N 

biefelben zur Vermeidung der Präcluſion Schottler & Co., 

ſpäteſtens im 


kaum 10 Minuten 43 Scheunen in Brand 
ſtanden und nebſt den darin befindlichen 
Futtervorräthen, Wagen, Schlitten, 1 
räthſchaften, fo wie mehrerem Vieh total eins 
geäſchert wurden, wodurch ein großer Theil 
der hieſigen Ackerbürger und kleinen Hand⸗ 
werker in unſerer ohnehin ſchon armen klei⸗ 
nen Stadt in die drückendſte Lage verſetzt 


Zur Königl. Preuß. 160. Frankfurter 
144. Staats⸗Lotterie, Stadt⸗Lotterie, 


fl Ich h das Eindecken der Pappdäch: f x 0 
Verſteigerungs⸗ Termine anzu: Aera erg Alle e — tar Ziehung erſter Klaſſe Ziehung erſter Klaſſe worden, da dieſelben nicht die Mittel befigen, 
Putzig, den 22, April 1871 genommen durch die Haupt-Niederlage in den 5. J fi den 19. und 20 Juni er die ihnen verloren gegangenen, zur Erhaltung 
König Kreisgerichts⸗Commiſſton 25410 41 e NA ee ill 7 tr i u fi ? ande und Beh 1 5 1 a 
* 4 0 ttarmarkt Na. Is ” 
Der Subhaſiationsrichter. (4154) . 71 ar u = 2 Nat - are: ar 6 1/g außer Stande find, für die ihnen zufließen⸗ 


den geringen Verſicherungsgelder die abge⸗ 
brannten Scheunen — welche nach einer 
Verordnung der Königlichen Regierung zu 
Königsberg jetzt maſſiv unter Ziegelbach er⸗ 
richtet werden müſſen — wieder aufzubauen. 

n dieſer wahrhaft großen Noth“ in die⸗ 
ſer kummervollen, 5 troſtloſen Lage der 
Unglädlichen, in welcher ſie nur die Hoff⸗ 


Sphalt⸗Arbeiten. 


A 

Mit einem bedeutenden Lager des an⸗ 
erkannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts 
verſehen, empfehle ich ei Ausfüh⸗ 
zn von dauerhaft eleganten 
Aspbalt⸗Arbeiten, als: 
N N 


für I e d e ee e 
: e e e 11 a 77 . 
4% A» 0 Ba 7m 5a Am 
gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages per Poſtanweiſung. 


Das Lotterie · Ge ſchäft v. Herm. Hirschfeld, Berlin, Friedrichs lag 11, 
(5658) 


Bekanntmachung. 


* 


0 - nung auf die Hilfe und den Beiſtand Anden 
Abb Kuen — ser aufrecht erhalten kann, wenden wir uns, 
Sen un g Hug gegen Durch⸗ da die hieſige Commune bei aller itwi 


ligkeit es nicht vermag, den Bedurſniſen auch 
nur annähernd abzubelfen, im Namen der 
Abgebrannten vertrauensvoll an edle Men⸗ 
ſchenfreunde in der Nähe und e mit der 


Am Sonntag, den 4. Juni cr. werden 
auf unſerer Babnſtrecke Banzig— Zoppot, 


Selbſt wo die Geneſungshoffnung 


‚ 5 d den Bitte, den armen Verunglückten 
r . eſunken war trat Heilung ein dag ice Safe burt milde Gate 
I. Richtung Danzig—Zoppot. Trottoire, fahrten, Höfe, Bal⸗ ge u U 6 . reumbl ft en 8 * Jede, auch 
aus Danzig 12 Uhr 30 Min Mittags, ® cone, er 15 ; Wänden, Bil Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. — 5 mi 4 — a ur 8 2 N 
Sangfubt 1a Uhr 4 Min. Jes, for, Bafin. as) das Gewilfenbartefte verteilt weben 
’ 2 Min, Nachmittags 1 Möge Gott die Herzen der 


en 
Aug. Pasdach. f ; agen und fie Dafür taufenbfälig Jene 
Dansia. Laſtadie No. 33. üben k Lei Die Beiträge bitten wir an den unter⸗ 


zeichneten Bürgermeiſter Loſſau abyufähren; 
Gehör-Ve 1 dia 


ird die Redaction d. Zt. 
in ach nehmen und an den Magiſtrat 
vom Apotheker C. Chop, Hamburg, förd 
heilt die Taubheit, wenn fie nicht angeboren 


in Seeburg weiter befördern. 
und bekämpft ſicher alle mit Harthörigkeit 


Seb de Oſtpr. 11. Mai 1871. 
er 

verbundenen Uebel. Alleinige Niederlage für agiſtrat. 
Danzig bei Herrn 


i 2. Pr. Etargardt, N. O th i "Bippel Wahn Todt 
— 5 j . Stargar H. emenro n ’ nn. Otschki, Rathmann. 
aim Racharttang” | über? Neumann, Sangenmarkt 3 burg, Carl Maſchins kö in Bupig, G. Schinkel in Mofenderg, J. Tocws, 
in Danzig 2 Uhr — Min Nachmittags, Das 0 8 euteid. (9678) 
2. Min. Nadmittage, as große Loo 
Stettin, den 2. Juni 1871. von Zweimal Hundert Tauſend 
Directorium 
der Berliu⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. (727 


1 12 R 
„ Oliva 12 Uhr 52 Min. Mittags, 
in Zoppot 1 Uhr — Min. Mittags, 


II. Richtung Zoppot Danzig. 
aus Zoppot 1 Ubr 30 Min. Nachmittags, 


Die 1 Redactionen anderer öf⸗ 
fentlicher Blätter werden höflichſt erſucht, 
diefen Hilfeaufruf in die qu. Blätter gefäll. 
aufzunehmen. 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Die B albe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, hat in Folge 
ihrer be ee Wirkſamkeit bei Unterleibsbrüchen, Mattervorfälken und Hä⸗ 
de bee a e eee dee n ee Ki 
dige Heilung, ſelbſt bei veralteten % + Auf frankirte An e. 4. Juni 1 

tis verfandt. — Zu beziehen in Töpfen zu Thlr. 1. 20 Sgr. Sonntag, den 4. Juni 1871 
e en ee e l Dal (9489) fg einen Ui des 5 


ifan. Werdezahumais, -Wilh.-Schütze 8 
Mr. Il. Donnelly, Aft Efe 88e Seeder- Wülk-Scbützenhause 
Foreign Importer 


en, blaue u. gelbe Lupinen, franz. Luzerne, 
AL u. franz. Raygras, Thimothee, Seradella, 1 cee 0 8. 
(Importeur ausländiſcher Waaren), Speichen „ Ele i, 7 aan Anfang 5 Uhr. Entrée 1 . 
123. Marlboro Road Brompton r > . 5 5737 
London, Getreide e die Handlung 5 


C. Schmidt. 
2 gegen Baarzahlung zu kaufen: W erie der 


chinken, Speck, e Eine Beſitzung Wilhelms Lotterie, deren Ziehung am 7 8. 


Schweineſchmalz. Butter, Käſe, d 9. Juni ſtattfindet, ſind 
Mebl, Dit, Geflügel, Wildpret, Kar⸗ von 216 Morgen pr., durchweg Weizen: und und 9 Juni ftattfindet, find noch einige 
ie, . Fleiſch, einge⸗ Gerſtenboden, in Wees Culkur, bei ber 2 & und halbe Looſe al 


machte te, heilſame Kräuter sc. 2c. Ehriſtburg, ſoll wegen Krankheit des Ber 
und 1 — Offeiten mit Fern erden der ſich zur Ruhe ſetzen will, verkauft 
ns 


. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Preisangabe entgegen, ſowie auch 5455) Nedaction, Drud und 
ſignationen. 1 


/ 
(6608) |" "Säheres bel 3. Becker, Ghrifiburg. U ®. Anfemaun — 


In F. Arndt's Verlags⸗Anſtalt in 
i i d 
v rel von —— 7; Sgr. I 


sera wollen. Nebſt einem 
Anhange über das einzige zuverläſſige 
Schutzmittel gegen ſyphilitiſche Ans 


beat in allen Buchhandlungen. 
5 den aus Danzi 

Fa K. läne auf der Oſtbahn 2 
heplän Bahn (vom 1 Juni c.) 


det 
enden Zu find à 1 Sgr. in der 
8220 ition 1 Van ger Zeitung zu haben. 


Nudolph Strauß in — . 
Durch directe Betheiligung in meiner 
Haupt Collect genießt man den Vortheil, 
von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. ganz ver⸗ 

ſchont zu bleiben. 


Frankfurter Stadt⸗Lolterie. 


a ur 1. Kl. 160. Lott. & 28%/s 
„B. Schindelmeiſſer, Hundeg. 30. 


